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„Denn ich weiß wohl, was ich
für Gedanken über euch habe,
spricht der HERR: Gedanken
des Friedens und nicht des
Leides, dass ich euch gebe das
Ende, des ihr wartet.  Und ihr
werdet mich anrufen und hin-
gehen und mich bitten und ich
will euch erhören.  Ihr werdet
mich suchen und  nden; denn
wenn ihr mich von ganzem
Herzen suchen werdet, so
will ich mich von euch  nden
lassen, spricht der HERR,“ ...

Jeremia 29,11-14
Wir suchen den Einen, der auf
der Suche nach Gott ist. Der
soviel von Gott ahnt, dass er
weiß, dass es ihn gibt. Dass es
sich lohnt, nach diesem Gott zu

forschen. Wir suchen den einen
gottesfürchten Menschen, der
sich danach sehnt Gott näher
kennenzulernen. Die Bibel nennt
solche Menschen: „Die Gottes-
fürchtigen“. Spr 1,7: „Die Furcht
des HERRN ist der Anfang der
Erkenntnis. Die Toren verachten
Weisheit und Zucht.“ In der Bi-
bel gibt es einen wunderschönen
Vers über solche Gott suchen-
den, gottesfürchtigen Menschen:
Psalm1: „Wohl dem, der nicht
wandelt im Rat der Gottlosen /
noch tritt auf den Weg der Sün-
der, noch sitzt, wo die Spötter
sitzen, sondern hat Lust am Ge-
setz des HERRN und sinnt über
seinem Gesetz Tag und Nacht!
Der ist wie ein Baum, gep  anzt

an den Wasserbächen, / der seine
Frucht bringt zu seiner Zeit, und
seine Blätter verwelken nicht.
Und was er macht, das gerät
wohl. Aber so sind die Gottlo-
sen nicht, sondern wie Spreu,
die der Wind verstreut. Darum
bestehen die Gottlosen nicht im
Gericht noch die Sünder in der
Gemeinde der Gerechten. Denn
der HERR kennt den Weg der
Gerechten, aber der Gottlosen
Weg vergeht.“ Falls Sie auf der
Suche nach Gott sind, Falls Sie
sich danach sehnen Gott zu  n-
den, Habe ich für Sie eine wirk-
lich gute Nachricht, Gott will
sich von denen  nden lassen, die
ihn wirklich suchen!

Die gute Nachricht:
In Johannes 3,16 steht: Denn
also hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle die an
ihn glauben nicht verloren
gehen, sondern das ewige
Leben haben.
Gott  liebt  uns!  Er  liebt  uns
von Anfang an. Von jeher.
Von Ewigkeit her. Und das in
einer Reinheit und Selbstlo-
sigkeit, wie wir sie nirgendwo
sonst  nden können. Er will,
dass unser Leben gelingt. Das
unser  Leben  erblüht.  So  wie
jetzt im Frühling alles blüht

und zu seiner vollen Schönheit
gelangt, so will Gott, dass unser
Leben erblüht und wir zu unserer
ganzen Fülle kommen. Doch es
gibt etwas, das uns blind macht
für das Handeln Gottes. Es ist die
Sünde. Unser Eigenleben. Unse-
re Rebellion gegen Gott unsere
Verfehlungen. Sünde trennt uns
von Gott. Sünde führt unweiger-
lich zum Gericht Gottes und in
unser Verderben. Doch das will
Gott nicht. Jesus Christus kam,
um für unsere Schuld am Kreuz
zu sterben. Er starb stellvertre-
tend den Tod für uns am Kreuz.

Wenn wir ihn annehmen, haben
wir Vergebung unserer Schuld
und das ewige Leben.

Römer 10,9-10: „Denn wenn
du mit deinem Munde be-
kennst, dass Jesus der Herr
ist, und in deinem Herzen
glaubst, dass ihn Gott von
den Toten auferweckt hat,
so  wirst  du  gerettet.  10
Denn wenn man von Herzen
glaubt, so wird man gerecht;
und wenn man mit dem
Munde bekennt, so wird man
gerettet.“
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